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"Syrien” und "Griechenland" L1n eıiner späte? ägyptischen 15

Manfred GOrg erg
Ffür ELMAR EDEL

ZUuge der eilegung des röämerzeitlichen Tempels VON Komiır, einer

estufer des Nils, 15 südlich Esna/Oberägypten, gelegenen Ortschaft,
sSind Hs auch Jamenreihungen Tageslicht gekanmen , die ‚USam-

mıt elnem Bericht die Entdeckung des Tempels ES-

SACHLILR veröffentlicht worden SsSind Nach den des AUSIr: SinNnd
auf der ußenseite der uer des UnNnt:« Nınus Pius dekor1ierten

pels "+welve figures Of the personified 1ties subdued the

Enmperor" erhalten, wobei der Ost.L.ıche Tei der Mautr  ß mit Neun-Bogen-Na-
"urith Oother MLSS1ING due the destruction OT the

Of th1is wall" versehen wOrden sel, der Westteil "more recent

additions the aditional Lan Gestalt weiteren "with

nothing missing" ZU ıLeten D1ieser hier interessierende 'eich

zel‘ die nachsteh: Reihung, deren Schr: m1ıt den
Identifikationen DZW. Lesungen der Fdition Sind

C  CR  TE  (
Drl

T5;-fnhw D;pn(t) eshwes: Snrnry (?) Macedonia Persia

Die den e1nemM Fragezeichen versehenen NrC. er-

regen naturgemäß die ufmerksamkei dessen, der Neuen entifikatio-
jJagt, SOLLEN folgenden einenm Erklärungsversuch
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geführt werden.

Die Interpretation des sChHheint keine besonderen Oob LEemMe

eiten, Obwohl ES-SACGHIR erkennen g1DE, eine begründbare Iden-

tifikationsmöglichkeit nicht '‚erfügung hat. Wird auch nıch: klar, ß
eın aus laut:« C auch Klanmern, ansetzt, die Schreibung

‚inen koampletten macht., ; Wg mög lich, für den vorhande-
Konsonantenbestand eine lautLiche Aquivalenz mıt dem semitischen S D

sapunu , SDN y safon) als einer Bezeichnung für den "Norden" festzu-
stellen. Wie auch die ursprüngliche geographische ziehung des verbrei-
teten usdrucks def inieren eın y für die helleniıstische

römische Zeit jedenfalls e1nNne Bezugnahme des usdrucks auftf die syrische
Reg1ion werden. Urteil A LAUHAS , WOLT nna be1ı den7e-
nıgen tsEmLt: Verbrei tung gefunden, die die Angelegenheit mıt kanaanal-
schen Augen betrachten" “,  6 bedart insofern 1Ner gew1ıssen Reviısıon, als auch
die Ägypter ıch der Bezeichnung achtigen en, sS1e chon relatıv

als des syrischen 1ın Hieroglyphen ıumMzusetzen Die CNre1-

I5 u.a., von W. ALBRICHT da-pü-na gelesen F Oohne weite-
m.iıt der späten (=19) uUuNnSeTr er Lıste zusanmengeste. werden. Die Konstel-

lation der Namen g1b eın zusätzliches Indiz dafür, die syrische egion
A8T,; eilne zeichnung der (T3-fnhw) VOTLausS-

geht. uch die des Libyernamens XwS ıst Zusanmenhang nordlicher

LToponyme nich: originell, W1e eSsS zunächst scheinen Die der

lordgeg: 6 wohLl SYriens, fügt ich nach allem ln den Listenbestand
ein, Obwohl W1L hiıer allem Anschein nach den ersten Beleg ınnerha. eiıner

praphischen 1LS VOL

zweite, ebenfalls Uuner‘! belassene scheint einem Neuen

uch enti  ation weltaus größere Schwierigkeiten CgEeT  zen,
siıch der Möglichkeiten der "Gruppenschre.  v auch der Sri  a

Da nıcht voll bewußt 1a Immerhiıin ES-SACGHLR arnmerkungsweise Recht S>
F während die LSTeEeNsehen, der „r  1S preservı camplete only ere

Es:  d einen .ragmen‘  1SC Bestand bıeten, der 'L} nıch: gedeu
werden konnte Hierzu TI 1IC schon R, elines eingehen-
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den Kammentars den Esnalisten einen beachtenswerten Hirweis gegeben,
den 1y 3SsSt "neut-etre termınant

— ALOL” erkennen gla der Tat 1äß: SOwOhL die phonetische Gestalt 1n

1LEr Jetz vollständig zugäng.lichen Fassung W1ıe auch der "Kont:  ” der 1S

einen griechischer Provenıenz denken der weiterhin -
i1dentifiable" bleiben, W1Le ES-SA( Stunde anzusehen sChe1int

uch aur die Gefahr hın, VO)]  5 den Kollegen der Altphilologie den Pranger
gestellt werden, sehe ıch gegenwartıg ke1iıne andere Möglichkeit, als elne

eichsetzung ME dem der assı1ıschen YEAMIAOL vorzunehmen , ]ener Bevölke-

also, die Geb1ıet Dodona seßhatt W nach istoteles zugleich
Ohrn«  D hlierU  1le Urheimat der Hellenen, die ÄDYXALA PE suchen ıst

koamplizierten 'oDLEM des Verhältnisses der YeMOL den EAANVEC gerecC. g
den können , Ge71 ATrau: hingew1lesen, nach H, naheliegt, E:  1le

"EBAANVEC auch m1ıt den ebenfalls Dodona sa1tzenden SEMOL verbinden:;: dabe1ı
atten EAANVEC und durch griechische Lautentwicklung eingebüßt”
Es ıst ferner "beide Formen, YEMOL als die altere *EAAOL als

1die Jüngere, eınander exıstiert können"

Während dıe Doppelset: des agyptischen 1n der Umschreibung als doppel-
tes euten 1LST, 1äßt ıch angesıiıchts der ]UnNgS Bı hervorgehobe-

Diskongruenz der i1dg Endung a GB{ m1ıt der Lautung des Doppelschilfblatts
Ägyptischen des iıner exakten Entsprechung SILEIMNLEY SeEAMOoL zwelLie.

eher ;1Ne Lesung LC postulieren ware.  T 15 ]edoch bedenken,
be1ı der i1edergabe LL  SC}  er 1n der griecCh.-rom. Za Ägyptens

der graphische Diphthong des CX 1ıech1iıschen UrChaus als graphisches 73 Lın der

hieroglyphischen Fassung ersche1inen kann. gesamte Kamplex der agyptischen
Fassung meınt jedenfalls 1ın meiner (vorläufigen) das der VEDı

welıter erwagen, weshalb nıcht die geläufigere zeichnung für
die ıL1echen L1n GEStTAaLlLt des bekannten NVEC Oder TEW: wOorden 15

MÖg licherweise werden hlıer enzen greifbar, die Zusanmmenhang miıt der
1E1SCHEN Posıtion des 1stenautors stehen erenorts Hıer

nügt CS y noch eirmal estzustellen, anscheinend ers iechenland"
SE Iın ‚'1LNEM Listeneintrag wiederfinden) der auf elner ptolemäerzeitlichen
Vorlage
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